
 

         Lehrte, den 01.09.21 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 

erst einmal hoffe ich, dass ihr und Sie schöne Ferien hattet/hatten und dass ihr euch vielleicht 

sogar ein wenig darauf freut, dass die Schule wieder startet. Wir jedenfalls freuen uns auf 

euch und auf unsere gemeinsame Arbeit im neuen Schuljahr 2021/22, das uns hoffentlich 

irgendwann wieder mehr Freiheiten im Umgang miteinander bescheren wird. 

Noch ist das leider nicht der Fall, aber das soll uns nicht davon abhalten, in den kommenden 

Wochen und Monaten neben dem „anstrengenden“ Lernen natürlich auch möglichst viel Spaß 

und Freude zu haben. 

Und damit unser Zusammenleben in der Schule wie immer gut funktioniert, kommen hier 

jetzt die wichtigsten Informationen für den Schulstart. 

Hygieneregeln: 

        In der Schule – auch im Unterricht – muss jede/jeder eine Mund-Nasenbedeckung (MNB) 
tragen; ab 14 Jahren muss es zwingend eine mindestens medizinische MNB sein, für Jüngere 

reicht eine Stoff- bzw. Textilmaske, aber natürlich dürfen auch Jüngere eine medizinische 

Maske tragen. 

        Jeder Jahrgang bildet eine Kohorte, die auf dem Schulhof auch ohne MNB aufeinandertreffen 

darf; zu Mitgliedern anderer Kohorten ist ein Abstand von mindestens 1,5 Metern zu halten; 

wenn das nicht gewährleistet ist, muss eine MNB getragen werden. Das heißt für unsere 

Schulhofsituation, dass es wie im letzten Jahr gekennzeichnete Bereiche für die einzelnen 

Jahrgänge gibt; wenn man sich auf dem Schulhof z.B. zur Mensa oder vom/zum Unterricht 

bewegt, muss die MNB getragen werden. 

        Die allgemeinen Hygieneregeln bleiben wie bisher erhalten: Händehygiene (gründliches 
Waschen und/oder Händedesinfektion); Husten- und Nieshygiene; begrenzte Personenzahl 

auf den Toiletten 

 Testung: 

        Vor den Ferien haben alle Schüler:innen aller Jahrgänge – bis auf unseren neuen 5. Jahrgang 

(da wart ihr ja noch nicht bei uns;)) – 2 Testkits für die erste Zeit nach den Ferien bekommen. 

Diese nehmt bitte für morgen (Donnerstag, 02.09.) und für Freitag (03.09.). 

        In der ersten vollen Woche (06.09.-10.09.) müssen sich alle jeden Tag testen; ab der zweiten 
vollen Woche (ab 13.09.) gilt ein Testrhythmus von 3x pro Woche, nämlich montags, 

mittwochs und freitags. Die Testkits erhaltet ihr wie bisher über eure Klassenleitungen. Die 

absolvierten Tests sind weiterhin im Dokumentationsheft, das ihr von der Schule bekommen 



habt oder als 5.-Klässler noch bekommt, zu vermerken und von Ihnen als Eltern zu 

unterschreiben. 

        Von der Testung sind nur diejenigen ausgenommen, die „durchgeimpft“ oder „genesen“ sind 

und dieses mit einem entsprechenden Zertifikat belegen können. Die Einsichtnahme in ein 

entsprechendes Zertifikat mit einem Vermerk in der Klassenliste erfolgt über die 

Klassenleitungen. 

        Ein positives Testergebnis führt zwingend dazu, dass Ihr Kind erst einmal nicht in die Schule 
kommen darf. Kontaktieren Sie uns in diesem Fall sofort telefonisch, damit wir alles Weitere 

besprechen können. 

Reiserückkehrer: 

        Beachten Sie bitte als Reiserückkehrer aus Gebieten, die als „Hochrisikogebiet“ oder 

als „Virus-Variantengebiet“ eingestuft sind, die Hinweise im anhängenden Schreiben 

„Reiserückkehrer“ (s. Anhang). Wenn Sie als Eltern nicht sicher sind, ob Sie Ihr Kind 

zur Schule schicken können, weil Sie aus einem entsprechenden Gebiet 

zurückgekehrt sind, kontaktieren Sie uns bitte erst einmal telefonisch über unsere 

Sekretariate (05132/83920 Sek. II/Frau Sievers; 05132/83910 Sek. I/Frau Nolte; 

05132/8303331 Unterstufe/Frau Fürst). 

 Schulbesuch bei Krankheitssymptomen: 

        Wenn bei Ihren Kindern Symptome wie Fieber auftreten oder Ihre Kinder eindeutig 
krank sind, dürfen sie die Schule – unabhängig von der Ursache – nicht besuchen. 

Dem angehängten Schaubild (s. Anhang) können Sie das richtige Vorgehen 

entnehmen. Bei Zweifeln kontaktieren Sie uns bitte auch dann erst einmal telefonisch 

über die Sekretariate (s.o.). 

 Und nun zu unseren in diesem Schuljahr besonderen ersten zwei Wochen, die sogenannten 

„Einführungswochen“: 

        Donnerstag und Freitag (2./3.9.) gibt es in den Jahrgängen 5-11 Klassenleitungstage; 

die Sek. II beginnt nach Informationsveranstaltungen mit Herrn Lamker am 

Donnerstag mit dem regulären Kursunterricht. 

        Für die Zeit von Montag (6.9.) bis Freitag (17.9.) haben wir – nicht nur, weil das 
Kultusministerium dieses verbindlich verfügt hat, sondern weil auch wir dieses für 

sehr sinnvoll halten – Einführungswochen geplant, in denen nur die Kernfächer 

Deutsch, Englisch, Mathematik und in den höheren Jahrgängen Französisch oder 

Latein mit erhöhter Stundenzahl unterrichtet werden. Ziel dieser Einführungswochen 

ist es, Lernlücken zu identifizieren (evtl. schon ein Stück weit durch Wiederholung 

zu schließen), eine Lernstandsdiagnose durchzuführen und daraus individuellen 

Förderbedarf abzuleiten. Ergänzt wird der Stundenplan (zur Abwechslung je nach 

Möglichkeit um Stunden in Musik, Kunst, Sport, Naturwissenschaft und/oder 

Politik/Gesellschaftslehre/Ökologie/Nachhaltigkeit)…lasst euch überraschen, was 

sich eure Lehrer:innen für interessante Themen in diesen Bereichen ausgedacht 

haben. 



         Im Anschluss an die Einführungswochen (ab 20.9.) findet die Schule nach dem 

„normalen“ Stundenplan mit allen Fächern statt. 

        Eine weitere Besonderheit, die für das gesamte erste Schulhalbjahr gilt, besteht aus 
sogenannten verpflichtenden „Trainingsmodulen“ für alle Schüler:innen der 

Jahrgänge 5-10. Wir richten konsequenterweise im Anschluss an festgestellte 

Förderbedarfe zweistündige Trainingsmodule für die Fächer Deutsch, Englisch, 

Mathematik, Französisch und Latein ein, die für jeden Jahrgang an einem 

festgelegten Tag in der Woche in der 8. und 9. Stunde (nach der Mittagspause) 

stattfinden. Das genaue System – auch für sehr leistungsstarke Schüler:innen unter 

euch – erläutern wir noch in einer späteren gesonderten Mail. 

        Für diese Trainingsmodule benötigen wir nahezu alle Stunden aus dem 

Ganztagsbereich; d.h., dass nur wenige Arbeitsgemeinschaften im ersten Halbjahr 

stattfinden werden (dazu später mehr von Herrn Meuer). Zum zweiten Halbjahr 

werden wir dann aber mit einem großen Angebot auf euch zukommen, so dass ihr im 

zweiten Halbjahr ganz sicher interessante Arbeitsgemeinschaften wählen könnt. 

 Profilunterricht im Jahrgang 5 und 6: 

        Da wir auch die Profilstunden für die Einrichtung der Trainingsmodule verwenden 
mussten, haben wir uns, damit ihr nicht enttäuscht seid, überlegt, dass wir die 

Profilstunden nicht wöchentlich zweistündig stattfinden lassen, sondern dass eure 

Klassenleitungen mit euch gemeinsam jeweils 2-4 Projekttage im 1. Halbjahr planen 

können, an denen ihr euch dann intensiv mit euren Profilen beschäftigen könnt. Das 

wird bestimmt genauso interessant und spannend wie bisher…also dafür schon mal 

viel Spaß. 

 Mensabetrieb: 

        Unsere Mensa bietet eine Mittagsversorgung an, zu der man sich über 

https://lunchtime.mbs5.de/IBS4/#login oder über unsere Homepage (www.gym-

lehrte.de) anmelden kann. Dort gibt es auch einen Kioskbetrieb mit Brötchen, 

Getränken und anderen Kleinigkeiten. 

 Wir freuen uns auf euch alle, schön, dass wir uns morgen wiedersehen! 

Ganz besonders freuen wir uns auf unsere neuen Schülerinnen und Schüler des 5. Jahrgangs, 

die wir am Freitag (3.9.) mit zwei feierlichen Einschulungsveranstaltungen in unsere 

Gemeinschaft aufnehmen…herzlich willkommen!!! 

 Liebe Grüße 

Silke Brandes 

(Schulleiterin) 
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